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Bekanntmachungen.
Die Jagd wird in dieſem Jahre den 1. September eröffnet.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

„S*—vw— r
rte, die

er un Merſeburg, den 15. Auguſt 1872.
Die Schiffsſchleuſe bei Rothenburg ſteht vom 12. d. M. ab für den Verkehr wieder frei.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

ſich de Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Laufe der
Aber erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller

wortlich ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen

rum ein und zwar
um die die Fleiſchermeiſter Carl und Guſtav Peuſchel und Stecher.

hiet, Merſeburg, den 16. Auguſt 1872.
sheit zu Die PolizeiVerwaltung.
che, das Der Kaufmann Jſrael Schönlicht hier hat für ſein unter der
en; ver Igirma J. Schönlicht zu Merſeburg eingetragenes Geſchäft ſeinem
den ge Sohne Adolph Schönlicht hier Procura ertheilt.

Eingetragen Nr. 29. des Procuren Regiſters zufolge Verfügung
von heute.

n Ueber Merſeburg, den 14. Auguſt 1872.
Wähnen Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
den Pro Mob. Auction in Merſeburg. Sonnabend den 24.
erblicke änguſt e., von Vormittags 29 Ahr an, ſollen im hieſigen
der Bil Rathskellerſaale verſch. Tiſche, Stühle, Schränke, 7——8 Bettſtellen,
ir höher J mmoden und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

eigert werden.
ds, der Zu dieſer Zuction werden noch Gegenſtände angenommen.

Nerſeburg, den 19. Auguſt 1872.
Wenn Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.ſo hat

en Großer Uhren Verkauf
zu

Im Sonnabend den 24. bis Montag den 26. KHuguſt e.
im Gaſthauſe zum rothen Hirſch bei H. Vester

ſoll eine große Partie, ca. 700 Stück abgezogene, gut gehende
m Auf YUhren zu nachbenannten billigen Preiſen verkauft werden Wand-

Juhten mit Porzellanzifferblatt, Meſſingkette und Wecker à 1 Thlr.,
ne Bitte Hausuhren, auf Glocken ſchlagend, à 1 Thlr. 28 Sgr., 8 Tage gehende

Wanduhren mit Ketten u. Wecker à 2 Thlr. 25 Sgr., Rahmenuhren,
auf Feder ſchlagend, à 2 Thlr. 12 Sgr., Rahmenuhren, durch Feder-
kiaft gehend mit Wecker à 3 Thlr. 12 Sgr., Kuckuksuhren, jede
ganze und halbe Stunde rufend, à 3 Thlr. 20 Sgr. Regulateurs,

ich es 14 Tage gehend, mit Mahagonigehäuſe von 7 13 Thlr., Taſchen-
uhren mit Spindelgang von 2 Thlr. 12 Sgr., Cylinder- u. Ancre-
uhren von 6 bis 9 Thlr., Muſikuhren und Werke von 4 bis 12

on mit h. Für das richtige Gehen wird 2 Jahre garantirt und wer
derlich.“ den die Jnhaber der bereits in früheren Jahren von mir gekauften

Uhren die beſten Zeugniſſe ausſtellen. S Alte Uhren werden
In Tauſch angenommen.

S. Schuſter ans dem Schwarzwald.

agte er

Fyld Verpachtung.
ründen Donnerstag den 22. Auguſt c. Rachm. 4 Ahr,

ſolen die auf dem Katzenberge gelegenen Pfarräcker verpachtet werden.

ZBurgliebenau, den 19. Auguſt 1872. Barth, Paſtor.
Ein in gutem Stande befindlicher Kutſchwagen, in C Federn

hängend, iſt ſehr billig zu verkaufen, ebenſo ſteht ein ziemlich neuer
ſtarker Preſchwagen billig zum Verkauf bei

Lützen, im Auguſt 1872. Rob. Scheibe.
Ein oder zwei große Läuferſchweine ſucht zu kaufen

Wilh. Graul an der Dammmühle.

olgt.)

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und zum 1. October zu
beziehen Unteraltenburg Nr. 742.

Ein kleine Stube mit Juhebör iſt zu vermiethen bei
Wittwe Riede, Oberaltenburg.

Eine leere Stube iſt an eine einzelne Perſon zum 1. Septbr.
zu vermiethen Schmalegaſſe 533.

Eine freundliche möblirte Stube nebſt Schlafkabinet ünd kleinen
Entrée iſt zu vermiethen bei

W. Steigelmann, Gotthardtsſtraße.
Eine möblirte Stube und Schlaffkammer iſt an einen einzelnen

Herrn oder Dame zu vermiethen Preußergaſſe Nr. 70.
Geſucht wird gegen hohen Miethpreis ein Laden oder ein

Parterre Logis in einer frequenten Straße oder am Markt.
Auskunft ertheilt Herr Steigelmann, Kammmachermeiſter,

Gotthardtsſtraße.

Eine Dame ſucht zum 1. October ein Logis von 2 3 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör. Adr. unter II. ſind abzugeben in
der Expedition d. Bl.

Der Eingang zu meinemComptoir unch Weinverkauf
befindet ſich von jetzt ab nicht mehr Hainſtraße 32., ſondern nebenan

Hainſtraße Nr. 31. c Markt Rr. 8.
Friedrich Dähne, Leipaig.

„Nachdem ich 7 Jahre ſo an VSchwerhörigkeit
litt, daß ich von der Predigt kein Wort u. die Uhr in der Stube
kaum ſchlagen hörte u. alle Mittel umſonſt brauchte, kaufte ich Ohröl
in hieſiger Apotheke, da es ſo Vielen ſchon half. Nach Gebrauch
von nur 2 Fl. höre ich jedes leiſe Wort reden u. alle meine Be
kannten freuen ſich mit mir meiner Sereg Dies veröffentlicht

edankbarſt Neugersdorf, Sachſen, 106. Joh. Beutner geb. Herlt.“
Zu haben mit 380 Dankſchreiben von Geheilten und Aerzten

in Merſeburg bei Guſt. Elbe.
Grosse neue Vollheringeà Stück 8— 10 Pf.

Grosse alte Vollheringe
à Stück 6 Pf.

Neue ſaure Gurken
Stück 3 6 Pf.

Marinirte Heringe
à Stück 1 Sgr.

Erſte Sendung

Kieler Fettbücklinge,
immer

Stücken Tafelbutter
inrich SchulTeile und eng

ne

bei
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BFrische Sendung
feinſten RheinLachs, Aal in Gelée, Neunaugen, Sardines à l'huile,

neuer Schottischer Voll Heringe.
C. L. Zimmermann

a. d. Stadtkirche.

Keine Sommerſproſſen mehr.
Das einzig allein wirkende Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten,

Sommerſproſſen, Flechten, Leberflecken, Finnen, gelbe Haut,
ſcrophulöſe Schärfe und Pockennarben iſt die rühmlichſt bekannte
Liiionese. Jn Flacons à 15 Sgr. allein echt in der Putz
und Modehandlung von R. Bräſeke.Huülfe! ſichere Hülfe!

Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. u. 1
Thlr., ſowie Wund-Heil-Pflaſter, genannt Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn G. Krät2z in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Hochheimer G Co. äm Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Atteſt!!
Jn der Schlacht bei Gravelotte verlor ich meinen linken Fuß,

und krotz aller angewandten ärztlichen Heilmittel blieb am Stumpf
die Wunde offen jetzt iſt meine Wunde nach regelmäßigem Gebrauch
des Wunderpflaſters von Herrn J. G. Krätz vollſtändig zu-
geheilt und kann ich ohne Schmerzen und Sorgen mein Stelzbein
tragen. Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß.

Eilenburg, im Juni 1872.
Rudolph Otto, Jnvalid aus Eilenburg,

Gummizug-Stiefeletten,
rindslederne und lackirte mit Doppelſohlen für Herren verkauft

billigſt Jul. Mehne,Entenplan, Rittergaſſe 194
Eine große Partie rindslederne Stiefeln, äußerſt preiswerth

bei

Zur Jagdzeit
empfehle mein anerkannt kräftiges Rhein Crepe-
Jagdpulver à 11 Sgr., bei Partien billiger, weiches

s

Engl. Patent- Schroot in allen Nummern, Zünd e

hütechen und Ladepfropfen.
L. Zimmermann am Neumarkt.

c Peide Hausmiltel: Zlägels
Kaiſertropfen, ſowie Flügel s Choleratine-
tur, geprüft und empfohlen vom Hrn. Profeſſor Dr. J. Vogel, à Fl. 5 Sgr.

ſind zu beziehen in Merſeburg durch FIax Thiele.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige

ich mit heutigem Tage ein

Nähmaſchinen- Lager
eröffnet habe.
ich die beſten und billigſten aller Syſteme aus den renommirteſten

daß

Durch langjährige Erfahrung unterſtützt empfehle

vom 72. Jnf. Ramt., 12. Comp. Fabriken. Hochachtungsvoll

h. uur, Saalgaſſe 380. gteſenees e 8 päteſtennnd e e e em G Reparaturen prompt und bill. D. O. an
Joh. Friedr. Beerholdt, Gotthardtsr. e uns zugehe werdenRaffinade in Broden a 5 Szr. 5 Pf. u. 5 Sgr. Colner Dombau-- Looſe Me

4 Pf.,
feinſte Thüringer Tafelbutter à Pfo. 11 Sgr.,
Brabanter Sardellen,
Jsländer Heringe

à 1 Thlr. pro Stück
L. Zehender,
Burgſtraße 215.

ſind zu haben bei

rT e 7 Be T
e

offerirt Joh. Friedr. Beerholdt, Gotthardtsſtr.

e o ronha l a. DiPa. Oberschal-, Talg- und Kernharz-, pro Stück 25,, 5 und 74 Sgr, bei Augrſt
ſowie Elainseife zu den billigſten Preiſen bei G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 138. ſingende

Jroh. Friedr. Beerholdt, Gotthardtsſtr. Allgemeine Familien- Zeitung, Jahrgang 1872. recht re

Eich ene Sä äne Jnhalts Verzeichniß von Nr. 46.:Text Ein Hohenzoller im Süden. Hiſtoriſche Erzählung von W. Paſſauer. Den
als beſtes Räuchermaterial können jetzt abgefahren werden in der meſ e v a Dre Wachen von 5 e mer n kaſſe

ger b e Wüſtling auf dem Throne. Geſchi att von Dr. Georg Hagen. Aus den zDampfſägemühle von Ohr BRerghaus, Halle a/S., Steg 14. h der de r hen von E. Eckſtein. Frau Domina. Erzählung T
von Claire v. Glümer. (Fortſetzung.) Ruiz Zorilla, königl. ſpaniſcher Miniſter

Ohne Medicin. e I interae T Congreß für Gefängnißweſen zu London. Som Ah
e mer Moden 1872. Aus Belfort. Die Blumenverkäuferin. Der König der tirenBru St un d J ung enkr ank c der Gegenwart. Offene Correſpondenz. Charade.

BilderRäthſel.5 a m. dieS GHoden auf naturgemässem Wege selbst in ver- Illuſtrationen: Ruiz Zorilla, ſpaniſcher Miniſter Präſident. Die Ver die
jfelte d von dem Aerzten Fü heilbar S heaftung der Anna Boleyn. Eine Sitzung des internationalen GefängnißCon

7 en n en r un nertner er- greſſes zu London. Moden der Sommer Saiſon 1872. Skizzen aus Beffort.
S klärten Fällen Ding Reg ihres Leidens 2 r r Nach einem Gemälde von F. Girard. Löwen und

S ohne Medicin. e winnen aus r2 T Beschreibung der Krankheit Nähe- 5 z. g9 ei Donnem res brieft. durh R 2. z. 25s Hir. J. H. Fickert, Berlin, I m. eWall Strasse No. 23. 3 Die ſoeben er e Br. 47n n enthält 277 1 FreitaDer Daheimkalender für 1873 iſt da! Mit Jlluſtration. Meyer. Polizei
Ohne Medicin. novelle von F. Chr. B. AvéLallemant. (Fortſetzung.) Venezianiſches Aſchen

e d h a eſnh Zu dem re von Paſſini. Militair. S nn R Kann über die deutſche Heerführung 1870/71. III. Die Operationen des Generals vonZur 3. Kl. Landeslotterie re Fanze und Manteuffel. (Schluß.) Der Miniſter vom Stein. Gedanken nach der Enthüllung I vorkor
getheilte Kauflooſe; Viertel à 4 Thlr Achtel a 2 Thlr. ſeines Denkmals von Dr. W. Herbſt. I. Moltke's Reiſen und Erlebniſſe in Vorſte

Carl Schulz in Schöppenſtedt. der Türkei. Von Richard Andree. Mit 3 Jlluſtrationen von Th. v. Eckenbrecher. aandschuhe in Waſchleder und Glacé werden zum ſet Tagebuch ans der Belagerung von Straßburg. Von Mar Reichard. ort lanbe

r etzung.)Waſchen angenommen. tn r et Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
Ban agiſt und Handſchuhmachermſtr., n T 77 D. r J FGotthardtsſtraße 136. Tanzunterricht HS r 0Erenmnmern r eonkemänmeae Einem hochgeehrten Publikum in und um Merſeburg zeige ich Pat

zum Nationalfeſt am 2. September für Schüler und Erwachſene mit hiermit ergebenſt an, daß im October mein Tanzunterricht für Er Sirtu

Band und Nadel verſehen aus feinem Brittaniametall. wachſene ſowohl wie für Kinder beginnt.
Avers: die bezügliche Jnſchrift in Lorbeer u. Eichenlaubgewinde; Das Beſtreben wird ſein, meinen Schülern eine gewandte, kräftige
Revers: Gefangennahme Napoleons in feinſter künſtleriſcher und anmuthige Haltung des Körpers anzueignen, damit ſie ſich in Sonr

Ausführung. jeder feinen Geſellſchaft bewegen können. Gef. Anmeldungen werden
a Dutzd. 1 Thlr., bei Mehrabnahme billiger, Wiederver- von dem Herrn Brocke im Caſino ſowohl, wie von Herrn Kanzler

käufern nennenswerthen Rabatt. Zu haben in Hermann Heldt's in der II. Bürgerſchule angenommen. nicht
Gravir- und Prägeanſtalt in Magdeburg. A. Wipplinger, Tanzlehrer in Halle. verſt:
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Walter
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hervorragendſten Geſtüten Englands.
Mit Genehmigung des Königl. Preußiſchen Miniſterii des Jn-

nern und der deutſchen Landes Regierungen wird eine Verlooſung
edler engliſcher Zuchtpferde durch das Comité der MiddlePark-Lotterie
zut Hebung der deutſchen Landespferdezucht zu Berlin ſtattfinden und
ſoll die erſte Serie im October e. gezogen werden.
Die Looſe werden à 2 Thlr. ausgegeben.

Zeichnungen auf Looſe unter Deckung der Beträge werden bis
ſpäteſtens 4. September e. Mittags von unſerm Vereins-Rendanten,

Herrn Magiſtrats Aſſeſſor Stollberg hier, bei welchem auch die

Augrſt Abends 6 Uhr im Saale des goldenen Arm.
ſingende Mitglieder des Vereins werden gebeten, die Uebungsſtunden13

2
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Freitag.

uns zugegangenen Schriften in Betreff der Verlooſung eingeſehen
werden können entgegen genommen werden.

Merſeburg den 19. Auguſt 1872.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Jordan.

Geſangverein.
Die Uebungen des Geſangvereins beginnen Freitag den 23.

Sämmtliche

recht regelmäßig zu beſuchen.

Der Vorſtand des Geſangvereins.
Den Mitgliedern der vereinigten Geſellen- Kranken-
kaſſe zur Nachricht, daß (laut Beſchluß vom 7.März 1869) die Krankenſteuer von jetzt ab regel-
mäßig alle Monate bezahlt werden muß und nach
Ablauf des Donnerstags nach jeder Auflage die re-
ren Steuern exeeutiviſch eingeholt werden.

Die Herren Meiſter werden freundlichſt erſucht,
dieſes ihren Gehilfen mitzutheilen.

Merſeburg, den 17. Auguſt 2872Der Vorstand

L O heater.Donnerstag den 22. Auguſt. Der Günstling, oder: Alles
durch die Frauen Luſtſpiel in 2 Acten von B.
A. Herrman; zum Schluß: s Ietzte FVensterle,
Alpenſcene mit Geſang von Seydl.
V Vorletzte Vorſtellung in dieſer Saiſon: Er Zum Be-
nefiz für Edmund Kraft. W Die beiden
Klingsberg, Luſtſpiel in 4 Acten v. Aug. v Kotzebue.

S Auch in dieſem Jahre hat mir mein Director mit zu-
vorkommender Bereitwilligkeit ein Benefiz bewilligt. Zu dieſer
Vorſtellung habe ich „Die beiden Klingsberg“ gewählt und er-
laube mir dazu höflichſt einzuladen. Edmund Krafft.

Café Nürnberger.
Heute Mittwoch von Abends 7 Uhr an musikalische

Unterhaltung von dem rühmlichſt bekannten Harmonica-
Virtuoſen Moritz Mengel aus Naumburg a/S

Entenſ chießen
Sonntag den 25. Auguſt e., wozu freundlichſt einladet

Trebnitz. Wittwe Köcke.Zum 1. October oder etwas ſpäter wird ein gut empfohlenes,

Zuckerfabrit
Unſere diesjährige Campagne beginnt Dienstag den 17. Lp-

tember. Arbeiter, die hier in Arbeit treten wollen haben ſich vor
her zu melden und müſſen ſpäteſtens Montag den 16. September
Vormittags hier eintreffen.

Für ein größeres Cigagren und Taback- Geſchäft zu
Halle a/S. wird per I. September ein Sohn achtbarer Eltern,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, als Lehrling geſucht.
Junge Leute vom Lande oder aus einer kleinen Stadt erhalten den
Vorzug.

Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter Chiffre L. S. 268.
an die Annoncen Expedition von Haaſenſtein Vogler in
Halle a/S. einzuſenden.

Ein anſtändiges Mädchen in Küche und Hausarbeit vollkommen
tüchtig und mit guten Zeugniſſen verſehen, kann ſich für den 1.
October melden bei Frau Forſtmeiſter von Blumen, Prome-
nadenweg.

Zum 1. October c. wird ein Mädchen für Küche und Haus
wirthſchaft geſucht Unteraltenburg 812, eine Treppe hoch.

Ein tüchtiger Bäckergeſelle kann bei hohem Lohn
und dauernder Beſchäftigung in Arbeit treten beim
Bäckermeiſter Herrn WünkKler in Keuſchberg bei
Dürrenberg.
Dem Herrn Louis Lehmann zu ſeinem 24. Wiegenfeſte ein

dreimal donnerndes Lebehoch, daß die ganze Dammgaſſe wackelt.
Ungenannt und doch bekannt.

Die Verlobung unſerer Tochter Bertha mit dem Poſtamts
Aſſiſtenten Herrn Rudolf Sachſe beehren wir uns nur auf dieſem
Wege anzuzeigen.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1872.
E. Mohr und Frau.

Dank.
Allen Denen, welche meine liebe Frau und gute Mutter Louiſe

Schild geb. Scharf zur letzten Ruheſtätte begleiteten und den Sarg
ſo reichlich mit Blumen ſchmückten, ſowie dem Herrn Conſiſtorial-
Rath Leuſchner für die am Grabe geſprochenen Troſtesworte ſagen
wir für die dadurch bewieſene Theilnahme unſern innigſten Dank.
Der liebe Gott möge einen Jeden vor ſolchem Schickſal bewahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 11. bis 17.

Auguſt 1872 war pro Stück:
3 Thlr. bis 3 Thlr. 15 Sgr.Vorſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 17. Auguſt 1872.

Weizen 1000 Kilo alter und neuer 84 87 z bez.
Roggen 1000 Kilo alter 56 59 a bez., neuer 61 62 a bez.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 53 55 a bez. (150 Pfd. 48 50

a), Chevalier 55——58 a bez. (150 Pfd. 50--52 a.
Hafer 1000 Kilo 48--50 bez., feiner bis 52 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen nach Qualität 65 78 a bez.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 20--22 a bez.
Heu 50 Kilo 1-1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Theater.
Wir können nicht unterlaſſen, Herrn Schwabe mit ſeinem

heutigen Benefiz der Gunſt des Publikums zu empfehlen um ſo
mehr, als der Benefiziant beſonders in dem Stück „Ein armer Teufel

nicht zu junges Hausmädchen die das Plätten und Nähen gründlich des 19. Jahrhunderts“ ſein eigentliches Fach als CharacterKomiker

verſteht, geſucht von Frau A. Rothe im Bürgergarten. glänzend vertreten wird.



e

e e

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter der 4. Escadr. Königl. Thüring. Huſ.

Reg. Nr. 12. Schröter ein Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers u.
Böttchermſtrés, Schild, 39 J. 10 M. alt, in Folge der Entbindung.

Stadt, Geboren: dem Bandagiſt u. Handſchuhmachermſtr. Thomas ein
Sohn dem Schuhmachermſtr. Zehle eine Tochter dem Schneidermſtr. Albrecht
ein Sohn dem Buchbindermſtr. Keßler eine Tochter dem Bürger u. Seifenfabrikant
Wirth ein Sohn; eine unehel. Tochter. Getrauet: der Handarb, K. A.
Bielig mit H. W. Winkler hier. Geſtorben: die Ehefrau des Lohgerbermſtrs.
Hoyer, 36 J. 8 M. alt, am Kindbettfieber die einzige Tochter des Fabrikarb.
Doſtlebe, 1 J. 2 M. 14 T. alt, an Krämpfen die jüngſte Tochter des herrſchaftl.
Dieners Genſike, 2 J. 5 T. alt, an der Ruhr ein unehel. Sohn, 4 M. 3 W.
alt, an Krämpfen eine unehel. Tochter, 6 M. alt, an Krämpfen eine unehel.
Tochter, 7 W. alt, an Krämpfen.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottes-
dienſt. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Königl. Schlenſenmſtr, Heiden eine Tochter,
Getrauet: der Handarb. Schmidt mit Frau F. P. geb. Fritzſche ſep. Höhne.
Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handarb. Litzkendorf in Venenien, 4 M.

7 T. alt, an Krämpfen die Zwillingstochter des Handarb. Pohlenz, 7 T, alt, an
Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmacher Zehl eine Tochter dem Reſtaur.
Rödel ein Sohn.

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Schmied Strauch in der Fabrik
Rattmannsdorf ein Sohn dem Handarb. Dunkel zu Naundorf ein Sohn dem
Kaufmann Schmidt hier eine Tochter. Getrauet: der Handarb. A. A. Laza
reth hierſelbſt mit Ch. S. Hoffmann. Geſtorben: der Sohn des Handarb.
Dette zu Reipiſch, 19 W. alt, an Krämpfen,

Theater. S 5Wie in Leipzig Herr Dir. Haaſe die Rolle des alten Klings-
berg ſeinem Repertoir einverleibt hat, wird Herr Dir. Krafft dieſe
Rolle uns an ſeinem Benefizabend hier vorführen und dürfte
dies heitere Stück ſeinen Zweck nicht verfehlen. Die beiden
Klingsberg, Vater und Sohn, werden durch Herrn Dir. Krafft
und Herrn Harder dargeſtellt und iſt ein höchſt amüſanter Abend
zu erwarten.

Die Moſchee von Cordoba.
Novelle von Ernſt Eckſtein.

(Fortſetzung.)
Florencia blickte den jungen Mann verwundert an.

aber ſagte ſie in gleichgültigem Tone:
„Das kann geſchehen. Jch habe Verwandte in Sevilla, die

mich mehrmals dringend eingeladen haben. Wenn ich bis jetzt
dieſer Einladung nicht Folge leiſtete, ſo geſchah es einmal, um
Mama nicht allein zu laſſen, und zweitens, um nicht allein reiſen
zu müſſen

„Die gnädige Frau Mutter würde ſich vielleicht gleichfalls ent
ſchließen

„O nein, daran iſt nicht zu denken. Mama liebt ihre Be
quemlichkeit über Alles, und dann behauptet ſie, keine andere Luft
als die von Cordoba ertragen zu können. Sie hat unſere Stadt
ſeit mehr als zwölf Jahren nicht verlaſſen und ſo wird ſie jetzt
keine Ausnahme machen.

„Aber glauben Sie, daß die gnädige Frau erlauben wird
Florencia lächelte.
„Warum ſollte ſie nicht? Früher oder ſpäter müßte ich doch

einmal hinüber; die Tante würde nicht nachgelaſſen und dann
wenn ich mich z. B. verheirathete! Die gute Mutter muß ſich daran
gewöhnen, mir ein bischen Freiheit zu gönnen. Uebrigens iſt ge
rade der gegenwärtige Zeitpunkt trefflich gewählt. Don Alano
Pragues unterhält ſie von früh bis ſpät mit wahrhaft hingebender
Liebenswürdigkeit, und ich meinerſeits

Sie ſtockte.
„Nun?“ fragte Max.

Bin herzlich froh, die Plaudereien des edlen Don nicht
mit anhören zu müſſen

„Wäre es möglich?“ rief der junge Mann lebhaft, während
ein Strahl der Freude aus ſeinen Augen brach. „Sie Sie finden

geiſtreich, intereſſant Sie o ſagen Sie's noch ein
al

Dann

„Jch verſtehe Sie nicht. Don Alano iſt mir gerade nicht un-
angenehm, aber ich finde, ſeine überſchwängliche Artigkeit hat etwas
Ermüdendes

„O, ſo bin ich der glücklichſte Menſch unter der Sonne. Jch
danke Jhnen von ganzer Seele! Und wann reiſen wir

„Uebermorgen. Jch werde der Mutter die nöthigen Mit-
theilungen machen. Aber nun ſagen Sie mir auch, was in aller
Welt kann Sie veranlaſſen

„Halt! Sie verletzen den eingegangenen Vertrag! Jn Sevilla
ſollen Sie Alles erfahren. Vertrauen Sie mir! Jch würde es
nicht wagen ohne gewichtige Motive

„Schon gut, Caballero. Doch wir reden von profanen Dingen,
während die Dämmerung dieſe Hallen mit tauſend geheimnißvollen
Geſtalten belebt. Kommen Sie. Laſſen Sie uns langſam durch
eines der Querſchiffe ſchreiten. Wie ſich rechts und links die Mar
woralleen im Dunkel verlieren. Es iſt kühl geworden in der Moſchee
Abderrhamans. Es umweht mich, wie von Abendnebeln So

ſteigt es vom Spiegel des Guadalquivir auf, wenn die Sonne

hinter die Berge geſunken iſt. Es muß ſpät ſein. Geben Sie mr
den Arm, Caballero. Führen Sie mich nach Hauſe.“

Am folgenden Sonntag' in der Frühe ſaß der überglückliqh
Max neben Florencia im Coupé. Der Gegenſtand ihres vorgeſtrigen
Zwiegeſpräches in der Moſchee wurde nicht mehr berührt.
eifriger plauderten ſie von Sevilla und ſeinen vielgeprieſenen Wun
dern. Max erzählte von dem ſchlanken Bau der Giralda, dem archi-
tektoniſchen Lieblingskinde der Maler, von dem prächtigen Alcazar
dem Nebenbuhler der Alhambra, von dem Haus des
und von den herrlichen Schöpfungen Murillo's im Muſeo de lg
Merced. Florencia fragte ihn, wie lange er ſich in Sevilla aufge
halten.

„Sechs Wochen erwiederte er. „Jch kam von Madrid und
lebte nur in dem Himmel des ſevillaniſchen Malers. So nahm ich
mir denn nicht einmal Zeit, Cordoba zu beſuchen. Jch verſparte
die ehrwürdige Khalifenſtadt auf den Rückweg, und eilte, wenn ich
ſo ſagen darf, direct aus einem Muſeum in das andere

„Freilich,“ fuhr er nach einer Pauſe fort, „wenn ich gewußt

Um ſo

Pilatus

hätte, was Cordoba vor allen Städten des Weltalls voraus hat.
Doch nein! Jch habe keine Urſache, mit der Schickung zu hadern,
Wäre ich vor fünf Monaten in Cordoba abgeſtiegen, ſo hatte ich
ſchwerlich das Glüg gehabt, jenes geheimnißvoll Lied zu belauſchen

„Und von Sevilla gingen Sie nach Cadix?“ fragte Florencig,
„Zunächſt nach Jerez de la Frontera und dann über Cadix

nach Gibraltar.“
„Und dann
„Nach Afrika.“
„Sie haben eine ſchöne Reiſe gemacht, Caballero. Welqe

Städte beſuchten Sie in dem fremden Erdtheile?“
„Jch kann mich nicht rühmen, weit in's Innere vorgedrungen

zu ſein. Jch lernte nur Tanger und Marokko kennen.“

J ſattgefurh Leben

Kaiſerlich

betragen

„Jch beneide Sie. Wie viel gäbe ich darum, einmal die Luſt
einer echt mauriſchen Stadt athmen zu dürfen

„Sie würden ſich ohne Zweifel ſehr enttäuſcht finden.“
„So laſſen Sie mir meine Jlluſionen. Waren Sie in einer

marokkaniſchen Moſchee?“
„Nein, mein Fräulein. Die Zeit war zu kurz gemeſſen. Mich

intereſſirte vorzugsweiſe das Straßenleben, die Bauart der Häuſer,
die echt afrikaniſche Landſchaft

„Sie haben viel verſäumt. Sie hätten einem mohamedaniſchen
Gottesdienſte anwohnen ſollen Und von Marokko kehrten Sie
nach Gibraltar zurück?“

Max bejahte.
„Und von da
„Nach Malaga und Granada.“
„Das Schickſal Granada's hat viel Aehnlichkeit mit dem meiner

Vaterſtadt. Kennen Sie die ſchöne Romanze: „Weh um mein
Alhama!“

„Wie ſollte ich nicht!“ erwiderte Max lächelnd.
„Was ſagen Sie dazu
„Jch finde Sie überaus ſtimmungsvoll.“
„Möchte man nicht mit dem unglücklichen König klagen und

weinen
e et iſt ergreifend genug dargeſtellt. Jndeß
„Boabdil erregt nicht ſonderlich meine Sympathie.“

„Sie halten es mit Ferdinand und Jſabella?“
„Jch bin völlig unparteiiſch. Sie kennen die Geſchichte jener

Kämpfe beſſer als ich. Gedenken Sie der Worte, die der Alfaqui
der Romanze dem klagenden Fürſten zuruft:

Recht geſchieht dir, edler König,
Völlig Recht für deine Thaten;

eh um mein Alhama!
Du erſchlugſt die Bencerragen,
Sie die Blüthe von Granada,
Und vom ſtolzen Cordoba
Nahmſt du auch die fremden Schaaren

Erinnern Sie ſich, Florencia? Bei den Göttern, es war
keine geſunde Civiliſation, die in den Ebenen der Vega zur Grunde
ging! Das fühlte ſelbſt Boabdils Mutter, als ſie den Sohn weibiſch
und feige ſchalt.“

Jn dieſem Augenblick ertönte der ſchrille Pfiff der Locomotive.
Der Zug hielt vor einem armſeligen Gebäude im Style unſerer
deutſchen Holzſchuppen an, auf deſſen Frontſeite der Name der
Station verzeichnet war. Die Waſſerhändler boten den Reiſenden
ihren unverfälſchten Trank dar, die einzige Erfriſchung, die auf
ſpaniſchen Eiſenbahnen für Geld und gute Worte zu erlangen iſt.
Als die Wagen ſich nach fünf Minuten wieder in Bewegung ſetzten,
war Boabdil ſammt ſeiner Verwandtſchaft in auf und abſteigender

Linie vergeſſen. (Fortſetzung folgt.)
eererrae- S Rätthſel.

Was Männern Ehrenzier und Putz den Frauen iſt,
Befördert Mörder oft zum Tod und Blutgerüſt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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